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Kleine Anregung zur Armeereform

Füsilier Chrampfwädli empfiehlt, das Münzorakel entscheiden zu lassen,

ob ein schwerer Türgg stattfinden soll oder nicht. (Zahl nicht!)

Stimmen und Steuern

Die Stadt heißt zwar nicht
Seldwyla, aber sie liegt ganz im Ländchen

Helvetien, und das Geschichtchen,

das sich dort zugetragen hat,
ist wirklich wahr.
Wieder einmal fand, wie so oft, am
Sonntag eine Volksabstimmung
statt. Was da heißt, daß das Man-
nenvolch wacker zur Urne schritt
oder fuhr oder (wie die Stimmbeteiligung

jeweilen erkennen ließ)
auch nicht.

Und da fuhr also vor einem Stimmlokal

ein Auto vor. Heraus kroch

Papa Biedermann, ging hinein in
das alte Schulhaus, schrieb mehr
oder weniger überzeugt sein <Ja>

oder <Nein> auf den Zettel, warf
das Blättchen in die Urne, verließ

stolz, seiner Pflicht nachgekommen

zu sein, die heiligen Hallen und

schlüpfte wieder in den Wagen, der

alsbald davonstob.

Denn am Steuerrad saß - Mama
Biedermann! Boris

Sir - rasiert

gut rasiert
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